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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Eine Gefahr wäre allerdings für Sie vorhanden ich
begreife es Aber fürchten Sie sich nicht wir beschützen
Sie Tag und Nacht Vertrauen Sie sich unserer Obhut
an und Ihren Verfolgern wird es nicht möglich sein
überhaupt noch ein Attentat gegen Sie zu wagen Ich
bezweifle es nicht daß der Graf Sie mit vollster Ueber
zeugung als seine Großtochter anerkennen wird wenngleich
Ihnen augenblicklich kein weiterer Beweis als Ihre
sprechende Aehnlichkeit mit den Lornes zur Seite steht
Wenn der Graf Sie in der Galerie neben dem Portrait
eines Mitgliedes der edlen Familie sehen wird und erst
Vermuthungen in ihm ohne jeden weiteren Einfluß mäch
tig erwachen werden davon bin ich überzeugt wird
Aylesford dieser schändliche Mensch nicht umhin können
nunmehr die reine Wahrheit über Ihre Abstammung sofort
anzugeben Ich weiß es wie viel Schritte mein Bruder
in dieser Angelegenheit bereits vergeblich gethan hat Ich
hoffe nun bestimmt mir bald schmeicheln zu dürsen selber
durch einen Einfall Sie rehabilitirt zu haben Wie kann
auch der gerechte Himmel einen so schändlichen Betrug
noch lange gelten lassen

Herr Aylesford sagte mir heute er hätte die Ab
sicht und auch bereits Vorkehrungen getroffen mit mir
nach der Schweiz zu reisen, theilteHilda mit gerunzelter
Stirn mit

Und Sie was haben Sie ihm gesagt mein liebes
Kind fragte die Lady verlegen über diese unerwartete
Mittheilung

Ich sagte ihm ich hätte Ihnen versprochen mit
seiner sreuudlichen Erlaubniß noch eine Weile bei Ihnen
zu bleiben

Gut das war sehr vernünftig Im Kampfe mit
diesem Bösewicht haben wir noch die gegenwärtigen Um
stände zn berücksichtigen Wir müssen vorläufig Betrug
dem Betrüge Schlauheit der Schlauheit entgegenführen

auf keinem Fall aber wird er mit Ihnen zusammen
reisen Weshalb sehen Sie jetzt so betrübt ans mein
Kind

Ich will s Ihnen erzählen, sprach Hilda jetzt ganz
unbefangen Was Herrn Aylesford betrifft so bin ich
überzeugt daß wir auf erhebliche Schwierigkeiten nicht
stoßen werden Er ist schlecht gewiß aber zu seinen
Schlechtigkeiten kommt noch Zaghaftigkeit und große
Feigheit hinzu Sobald ihm die Ausführung seiner Pläne
schwierig erscheint verliert er bald den Muth er tödtet
zwar jedoch nur meuchlerisch hält er aber den Kampf
für schwierig und bedenklich dann ergreift er ganz sicher
die Flucht wenn er auf sich allein angewiesen ist
Leider wird er jedoch in Florentine eine mächtige Stütze
haben sie besitzt Muth und wird es verstehen ihn im
Kampfe aufrecht zu erhalten Dazu hat sie noch durch
mich erfahren wohin wir steuern und Beide vereint
werden unsere Angriffe geschickt zurückzuweisen ver
stehen

Die Lady zeigte sich niedergeschlagen und sagte
Daß Sie Florentine von einem Kampfe gegen sie

und ihren Vater bereits Mittheilungen gemacht haben

Kleine Mittheilungen
sDer Held einer merkwürdigen Weites In einem

Berlmer Hotel Prinz Wilhelm in der Dorotheeustraße
logirt wie eine hiesige Korrespondenz erzählt seit einigen Ta
gen ein englischer Schauspieler Hastings mit Namen
der Jedem der es hören will in ziemlich gutem Deutsch eine
Episode aus seinem Leben erzählt wie sie nur in England
möglich ist und die so außergewöhnlich klingt daß man die
selbe kaum glauben möchte wenn nicht das Äeußere des Man
nes seine Erzählung einigermaßen erklärte und bestätigte Der
Schauspieler zählt noch nicht vierzig Jahre und sieht aus wie
ein Siebenziger seine Haltung erscheint gebeugt sein Gang
unsicher seine Gesichtsfarbe leichenähnlich seine Augen erlo
schen Und das Alles in Folge einer Wette Im Jahre
1869 io erzählt Herr Hastings saß derselbe mit Lord S in
einem Londoner Klubhause beim Souper und das Gespräch
kam unter Anderem ans die Jsolirhast in den Gefängnissen
wobei Hastings die Meinung aufwarf er halte dieselbe gar
nicht sür so etwas Schreckliches und Unerträgliches Der Lord
widersprach und nach englischer Manier entwickelte sich nun
eine der absonderlichsten Wetten die wohl ie in der Welt ein
gegangen worden sind Lord S bot dem Schauspieler eine
notariell festgesetzte Summe von 10 000 Pfund Sterl wenn
derselbe sich zehn Jahre lang in einer dunklen
Jsolirzelle einsperren ließe Sofort richtete der Lord
in seinem Schlosse in der Nähe Londons eine dunkle Kammer
em die 15 Fuß Länge und 10 Fuß Breite aber gar kein Fen
ster hatte und die der Schauspieler bezog Er durfte Licht
brennen erhielt auch Bücher Papier Feder und Tinte ein
mal täglich eine kräftige Nahrung von unsichtbarer Hand durch
ein kleines Schiebefenster bekam aber nie einen Menschen zu
sehen und zu sprechen Und Hastings hielt dieses Leben in der
That zehn volle Jahre aus und gewann die Wette Er ist
jetzt ein wohlhabender Mann und zieht seit Jahren in der
Welt umher wobei er auch schon wiederholt Berlin berührt
hat und soll namentlich in Paris und St Petersburg eine
allbekannte Erscheinung sein

sEin trauriger Beweis religiöser Unduldsam
keit wird aus Warnsdors gemeldet Ein junger Mann Be
diensteter am hiesigen königl Landgestüte evangelisch beabsich
tigt sich mit einem katholischen Mädchen zu verheirathen Es
wird von der Braut in die evangelische Trauung gewilligt
Kaum ist dies bekannt geworden als in dem ganzen Städtchen
von nichts anderem gesprochen wird als dem Abfall dieses
Mädchens Es werden alle möglichen Versuche angestellt Geld
versprechungen gemacht um das Mädchen zur Umkehr zu be
wegen doch umsonst Es kommt der Tag der Trauung
Hatte schon eine Schaar Weiber Schulbuben und Mädchen
das Paar auf der Hinfahrt zur evangelischen Kirche mit Lärm

ist nicht praktisch Sie sind zu frei und offenherzig
gewesen

Hilda wurde bleich lehnte sich an die Brust ihrer
mütterlichen Freundin und suchte Beruhigung Sie war
muthig hatte ein reines Herz und Gefahren von außen
bisher noch nicht befürchter Jetzt dagegen wo man
meuchlerisch ihr nach dem Leben trachtete fühlte sie sich
recht beklommen Sie war jung schön und liebte die
heitere Welt namentlich ihre vom Himmel gesandten
Freunde Der Gedanke an einen plötzlichen schrecklichen
Tod machte ihr sonst so muthiges Herz beben

Fürchten Sie sich doch nicht meine Theure, sagte die
Lady während diese das bleiche Gesicht des Mädchens
küßte Niemand soll Ihnen etwas zu Leid thun Wilsred
und ich werden stets in Ihrer Nähe sein um Sie zu
beschützen und Cecil Eourtenaye welcher Sie damals aus
dem See gerettet wird ebenfalls mit wachsamen Augen
jede Gefahr abzuwenden suchen

Weiß weiß es Herr Eourtenaye auch fragte
Hilda stotternd während ihr blasses Gesicht wieder er
röthete

Nein wir haben es noch Niemandem anvertraut der
Bruder hielt es nicht für passend Aber Cecil weiß welche
Gesinnung Florentine gegen Sie hegt durch seine Be
fürchtungen und die Liebe zu Ihnen wird sein wachsames
Auge jede Gefahr die sich Ihnen nähern sollte gewiß
rechtzeitig erkennen

Hilda antwortete nicht Bei der Mittheilung von der
Wachsamkeit Eecil s lächelte sie verklärt ein eigenthüm
liches Gefühl fuhr ihr durch den ganzen Körper

Weshalb sind Sie denn soeben erschrocken mein
Kind fragte die Lady dem Mädchen die Wangen
streichelnd Ist es Ihnen denn beängstigend daß Eecil s
heiße Liebe zu Ihnen uns Allen bekannt ist Und das
Verhältniß zwischen Ihnen Beiden kann uns ja nur im
höchsten Grade erfreuen Wie könnte es wohl auch besser
passen als daß der Erbe der Grafschaft die liebenswür
dige Großtochter des Grafen die Tochter der guten Ethel

heirathete
Aber ich bitte Sie meine Lady Herr Eourtenaye ist

ja bereits mit Florentine verlobt, antwortete Hilda
während sie sich bemühte gleichgiltig und kalt zu bleiben

Wer hat Ihnen diese Lüge erzählt rief die Lady
empört aus

Florentine selbst
Meine Theure, rief die Lady mit lautem Lachen aus

ich dächte von der Unwahrheit dieser Mittheilung hätten
Sie sofort überzeugt sein müssen Allerdings hat der
Graf dieses Verhältniß von Herzen gewünscht Cecil hat
ihm jedoch die bestimmte Erklärung gegeben daß er sich
mit Florentine nie verbinden könne

Froh und erleichtert schaute Hilda jetzt auf Wie hätte
das unschuldige Mädchen Wohl auch jene Mittheilung der
Florentine als eine freche Lüge erkennen können

Nun gehen Sie sofort auf Ihr Zimmer wo Ihnen
meine Zofe das Haar ordnen wird Solches soll heute
nach einer ganz besonderen Tracht gemacht werden ich
komme bald nach um hierbei das Mädchen zu unter
weisen

Fortsetzung folgt

und Geschrei begleitet so wollte dies in der Nähe gar kein
Ende nehmen Was aber das ärgste ist die Stadtjugend aber
auch ein Theil der Erwachsenen entblödete sich nicht in die
Kirche einzudringen und auch dort durch Lärmen die Verrich
tungen des Pfarrers zu stören so daß man sich genöthigt sah
das Thor zu schließen Geradezu aller Beschreibung spottend
war das Gejohle und Geschrei als die Frau in Thränen ge
badet am Arme des Mannes die Kirche verließ und den Wagen
bestieg Die heulende rohe Menge begleitete den Wagen auf
der ganzen Rückfahrt Das Benehmen der Stadtjugend und
der Straßenweiber wird zwar hier von allen vernünftig Den
kenden anf s Schärfste mißbilligt immerhin aber zeigt es sich
doch wie sehr religiöser Fanatismus der ungebildeten Masse
und durch das Gerede der Eltern den Kindern eingeimpft ist

Der berühmte Massagearzt Metzger aus Amsterdam hatte
sich bekanntlich auf einige Wochen nach Rom begeben um den
Papst in die Kur zu nehmen Nun verbietet aber das vati
kanische Hausgesetz daß die Person des heiligen Vaters berührt
wird In diesem Dilemma bestimmte das Konsistorium daß
die Kur in Vertretung vorgenommen werden müßte Man
wählte einen alten gebrechlichen Jesuitenpater der stark an
der Gicht leidet und ließ ihn Tag nnd Nacht massiren
Er schlief in einer Kammer neben den päpstlichen Schlaf
gemächern und schrie fortwährend jämmerlich Leo XHI dem
die Kur vortrefflich bekommen ist soll die Absicht haben sie
dem Reichskanzler zu empfehlen mit dem Rathe sich bei der
selben ebenfalls in der Kammer vertreten zu lassen

sJmmanuel Kant war zwar wie berichtet wird ein
in der Wolle gefärbter Hagestolz aber den Umgang mit dem
schönen Geschlechte liebte er dennoch sehr Besonders verkehrte
er gern mit Frauen und Mädchen die in der Unterhaltung
gesunden Menschenverstand Natürlichkeit und Heiterkeit vor
Allem aber Sinn für Häuslichkeit zeigten Deshalb suchte er
gern das Gespräch auf das Haus und Küchendepartement zu
lenken Sogenannte gelehrte Frauen besonders die da ein
wenig KIuo angehaucht waren vermied er ängstlich Als
Freund der Häuslichkeit sagte einmal der große Denker im
Scherz von den Frauen Eine Frau muß sein wie eine Thurm
uhr pünktlich und auch nicht wie eine Thurmuhr nicht
alle Geheimnisse laut ausplaudern sie muß sein wie eine
Schnecke häuslich und auch nicht wie eine Schnecke nicht
Alles was sie hat an ihrem Körper tragen

tEin voll plus ultra von Geizhalsj starb unlängst
in Straßburg Er war ein vom Hausknecht zum halben Mil
lionär emporgekommener Privatier Sein Geiz ging obwohl
er kinderlos war so weit daß er beim Herannahen seines
Todes sich beeilte seine Wohnung zu kündigen um die Miethe
seinen Erben zu sparen Weiter kann man die Methode in
der Uebung der Sparsamkeit nicht wohl treiben

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Die städtische Sparkasse hatte im Monat
Januar 1886 5895 Einzahlungen in Höhe von
768 791,88 Mk gegen 6632 mit 720104,84 Mk im
Januar v I und 3282 Rückzahlungen mit 463 733,41
Mk gegen 1488 mit 344 356,17 Mk im Januar v I
zu verzeichnen Der Gesammt Umsatz betrug hiernach
im Januar c 1232525,29 Mk in 9177 Posten gegen
1064461,01 Mk in 8120 Posten im Vorjahre Das
Guthaben der Interessenten betrug ult Januar cr
9247 830,79 Mk auf 22036 Eonten gegen 8077 564,12
Mk auf 19957 Conten im gleichen Monat v I

Der kommunale Verein Süd und West j be
schloß in seiner am Mittwoch Abend im Paradiesgarten
abgehaltenen Vorstandssitzung die erste Versammlung
nach der definitiven Konstituirung des Vereins kommenden
Mittwoch Abend im Paradiesgarten abzuhalten Zn
derselben wird Herr Maurermeister Friedrich über die
bauliche Entwickelung des Südens und Westens unserer
Stadt sprechen Der eingebrachte Antrag noch einmal
eine besondere Ansprache an die Bürgerschaft zu erlassen
wurde nicht angenommen da die Gründe der Bildung
des Vereins bereits dargelegt worden sind

Der Verein der Liberalen in Halle und im
Saalkreisej hielt seine ordentliche Monatsversammlung
gestern Abend im Restaurant Dresdener Bierhalle ab
Die Revisionskommission bestehend aus den Herren
Banquier Schönlicht und Stärkefabrikant Schmidt
erstattete Bericht über den Befund der in der vorigen
Versammlung gelegten Jahresrechnung demzufolge dem
Kassirer Herrn Kaufmann Beyer die beantragte Decharge
ertheilt wurde Hierauf wurde mitgetheilt daß der Reichs
tagsabgeordnete Herr Dr Alexander Meyer am
Sonntag den 14 d Mts im großen Saale des Restau
rant PrinzCarl über die Währuugsfrage sprechen
wird Zu dieser öffentlichen Wählerversammlung hat
Jedermann Zutritt An diese Mittheilung schloß sich die
Besprechung über Reichstags und Landtagsverhandlungen
sowie über Vereinsangelegenheiten

Die Nordd Allgem Ztg veröffentlicht folgendes
dem Kanzler ans Halle a S zugegangenes Zustim
mungstelegramm

Für diesen kräftigen kern gen Schuß
Jn s Centrum auf die Zwecke
Entsendet Dank und Schützengruß
Dir echter deutscher Recke
Die Pfälzer Schützen Kolonie
All Deutschland hoch ihm fehle nie
Die Zierde die es machet stark
Ein Kanzler wie Du Fürst Bismarck
Zu unseres Schützenfestes Weihe
Da tranken heule wir auf s Neue
Auf Euer Durchlaucht dauernd Wohl
Vom deutschen Bier manch Humpen voll

Der Vorstand der Pfälzer Kolonie

Naturwissenschaftlicher Verein In der
gestrigen Sitzung zeigte Herr Dr Heyer einen kleinen
amerikanischen Petroleumofen vor dessen Konstruktion
große Wärmeentwickelung und Gernchlosigkeit erzielt Im
Anschluß hieran wurde auf einen trefflich fnnktionirenden
Petroleumkochapparat verwiesen der in der GeWerbeaus
stellung aufgestellt war und trotz tagelangen Brennens
weder Geruch verbreitete noch den Boden des Kochge
schirrs schwärzte Herr Dr Teuchert machte hierbei
noch auf eine ebenfalls völlig geruchlos brennende Nacht
lampe aufmerksam welche bei dem Klempnermeister Weise
in der Hermannstraße zu haben ist und den Fabrikstempel
Kleemann in Erfurt trägt Herr Dr v Schlechten

dal sprach über eine amerikanische Gallmilbenart deren
Stich pockenartige Auswüchse an den Blättern hervor
bringt Herr Privatdozent Dr Erd mann theilte Be
obachtungen mit welche er bei Schrägstellung der mit
flüssiger Kohlensäure gefüllten Behälter gewacht hat Ver
sucht man die nach unten gerichtete seitliche Oeffnung mit
der Hand zuzuhalten so empfängt man elektrische Schläge
Ferner machte er auf einen im Sitzungsberichte der phy
sikalisch medizinischen Societät zu Erlangen enthaltenen
Aufsatz aufmerksam in welchem sich Herr Dr Fleischer
über die Wirkung des Ealomel verbreitet Auf eine An
frage des Herrn Professor v Fritsch über das Vorkom
men der Kreuzotter ihre Verbreitung und die Folgen
ihres Bisses konnte gesagt werden daß sich diese giftige
Schlange ziemlich häufig in den Gehölzen bei Leipzig und
in der Gegend von Grimma findet ferner werde ihr Vor
kommen im Thüringer Walde im Harz und Oberschlesien
konstatirt Nach den Mittheilungen des Wanderlehrers
Geithe in Volkmarsdorf haben die Kreuzottern sich in den
letzten Jahren in Folge der milden Winter recht unlieb
sam vermehrt Als Gegenmittel hat sich bei Gebissenen
der reichliche Genuß von Branntwein wiederholt bewährt
Ammoniak auf Zucker eingenommen und gleichzeitig äußer

lich angewandt hat ebenfalls gute Dienste gethan
Herr Rentier Ritter legte einen Band seiner auf Reisen
eigenhändig bewirkten und vortrefflich ausgeführten land
schaftlichen Zeichnungen vor Sämmtliche Blätter ent
hielten Ansichten der geologisch höchst interessanten West
küste Englands Von den dort vielfach gefundenen Am
moniten konnte Herr Ritter zwei schön geschliffene Exem
plare vorlegen

Der hiesige Kun tgewerbe Vereinj hielt gestern
Abend im CafS David feine Mouatsverfammlung ab
über deren Verlauf wir wegen Raummangels erst morgen
berichten können



fMaler Junuug Da die größte Zahl der Mit
glieder der hiesigen Maler Innung zur Anmeldung ihrer
Arbeitnehmer in die Unfallversicherung verpflichtet sind
so ließ dieselbe sich in ihrer gestern Abend im Hotel zum
Preuß Hos stattgehabten Monatsversammlung durch

den hiesigen Sektionsvorsitzenden der Bauberufsgenossenschaft
Herrn Maurermeister H Vortrag halten über die Be
stimmungen und Ausführungen des Unsallversicherungsge
setzes Aus den geschäftlichen Mittheilungen ist zu be
merken daß die Innung sich mit 6 Lehrlingen an der
geplanten Ausstellung von Gesellenprüfungsstückeu bethei
ligt In die Ausstellungskommission sind delegirt die
Herren Wiesert und Zander

Die Ortskranken und Sterbekassej für Bäcker
gesellen und Lehrlinge hielt gestern Nachmittag unter Vor
sitz des Bäckermeisters Herrn O Günther in Moritz
Restaurant ihre erste diesjährige Generalversämmlung ab
Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen legte Herr Ren
daut Bäckermeister Kiesler die Rechnung für das ver
flossene Jahr Im Durchschnitt waren 114 Gesellen vor
handen welche an Beiträgen 755,40 Mk ferner 130
Lehrlinge welche 430,50 Mk an Beiträgen zahlten Ge
sammteinnahme incl Kassenbestand und Zinsen 1621,66
Mark An Krankengeldern wurden für 32 Gesellen und
9 Lehrlinge insgesammt verausgabt 1225,15 Mk So
nach verbleibt Bestand 396,51 Mk Die von der ge
wählten Rechnungskommission und dem hiesigen Magistrat
geprüfte Rechnung wurde dechargirt Bezüglich der An
gelegenheit des Kassenarztes wurde beschlossen von der
beantragten Herabsetzung des Honorars Abstand zu neh
men und Herrn Dr nisä Zenner,jun als Kassenarzt
definitiv weiter fungiren zu lassen

Die Vereinsmeierei treibt wundersame Blüthen
So ward dieser Tage in einem hies Lokale der gewiß zeitge
mäße Vorschlag gemacht u genehmigt einen Verein ehema
liger Vereinsmitglieder zu gründen um einem
längst gefühlten Bedürfniß abzuhelfen Die einleitenden
Schritte zur Konftitnirung dieses Vereins sind bereits
geschehen und eine demnächstige Aufforderung zum Beitritt
ist zu gewärtigen Vivat so uvvL

Das letzte Abonnement Concerts Montag
im Saale der Volksschule ist dazu angethan unser voll
stes Interesse in Anspruch zu nehmen Man schreibt
uns wie solgt Wir begegnen dabei einem Künstler der
vor allen anderen der Erste genannt zu werden verdient
wir meinen Arthur Friedheim aus St Petersburg
Es ist schwer aus den vielen vorliegenden Berichten den
treffendsten herauszunehmen Wir lassen ein paar Zeilen
über sein Auftreten in Leipzig folgen Im Klavierspiel
wird er sicher jeden Vergleich mit unseren lebenden Kla
vierheroen aushalten und wenn man einmal zu den be
liebten Parallelen auf d Albert zurückgreift so bekennen
wir offen Fried he im den Vorzug zu geben weil unseres
Erachtens nicht nur seine Technik eine reinere und bedeu
tendere ist sondern auch seine Vortragsweise mehr abge
klärter und die Phrasirung eine geschmackvollere edlere
ist In Fried heim erblicken wir den rsäivivus

Frl Schauseil hat von Musiksesten und wo sie
sonst gesungen bereits einen hochgeachteten und überall
bekannten Namen

Jnterims Stadttheater Vom 10 ds Mts
an werden wir ein Gastfpiel Ensemble unter dem Regime
des Herrn Emil Hahn des langjährigen Direktors vom
Victoria Theater in Berlin und Ehrenmitgliedes des
Meininger Hoftheaters erleben Die Gäste die wir
sämmtlich am 10 ds Mts begrüßen werden sind die
Folgenden Fräulein Marie Meyer das ist diejenige
köni l bayerische Hosschauspielerin die vom Münchener
Publikum wie vom König von Bayern gleich ausgezeichnet
wurde ferner Fräulein Henriette Masson die Man
chem unserer Leser von ihrem ersten Engagement in Halle
der bekannt sein wird sie wurde von Halle nach Dresden
berufen wo sie der erklärte Liebling des Publikums ist
im Fach des Naiven wird sie neben einer Niemann Raabe
genannt der sie im Organ außerordentlich ähnlich sein
soll serner Fräulein Hahn erste Liebhaberin des Leip
ziger Stadttheaters und endlich Herr Carl Schönfeld
Heldendarsteller an demselben Kunstinstitut In der That
ein Ensemble das unter der Direktion des Herrn Emil
Hahn ausgezeichnete Vorstellungen verbürgt

Vorsicht Wie uns mitgetheilt ward hat ein hie
siger Fleischermeister vorgestern im benachbarten Unter
wünsch mehrere von der Lungenseuche befallene Rinder
geschlachtet Das Fleisch derselben soll über Nacht nach
Halle geschafft und hier en Ai os und M Mail in Ver
trieb gebracht sein

Schössengerichtssitzuug vom 4 Februar
Der Gastwirth Klostermann in Gutenberg ward wegen
Uebertretung der Polizeistunde zu 3 Mark Geldstrafe
eventuell 1 Tag Haft verurtheilt Er hatte am 27 Sep
tember v Js nachdem in feinem Lokal den anwesenden
Gästen vom Gensdarm Feierabend geboten worden zwar
aus den Gastzimmern alle Personen sich entfernen lassen
aber doch nach 11 Uhr noch einigen derselben Eintritt in
seine Küche gestattet wo nachgewiesenermaßen ein Gast
Kartoffelsalat ohne Bezahlung ein anderer aber sür
25 Pfg Wurst noch verzehrt hatten und darin lag die
Uebertretung

Die Kellner Herin Mannhardt und Ad He in ecke
wurden wegen groben Unfugs verübt durch ruhestörenden
Lärms in ungebührlicher Weise am 26 Oktober in den
Kleinschmieden und aus dem Markt Ersterer zu 6 Mar
Geldstrafe event 2 Tagen Haft Letzterer zu 3 Mar
Geldstrafe event 1 Tag Haft verurtheilt

Der Schneider Gust Ad Denzau hier ward wegen
Uebertretung des 361 Nr 5 St G B zu 14 Tagen
Haft verurtheilt von Ueberweifnug an die Landespolizei

behörde aber welche die kgl Amtsanwaltschaft beantragt
hatte Abstand genommen weil er sich zu bessern versprach

Er hatte vom 16 August bis 16 November sich dem
Trunk und Müßiggang so ergeben daß seine beiden Kin
der 11 und 9 Jahre alt von der Armendirektion in
remde Pflege gegeben werden mußten nachdem die armen

Kinder eines Abends im Oktober hungernd frierend und
weinend auf die Polizeiwache gekommen

Durch Verübung groben Unfugs die öffentliche Ord
nung gestört zu haben war der Koppelknecht Aug Er
bert beschuldigt Derselbe hatte am 17 November V J
auf dem Markte zu zwei verschiedenen Malen mit dem
Droschenbesitzer Zöhler Streit angefangen und ihn geschla
gen Er ward zu 9 Mk Geldstrafe event 3 Tagen Haft
verurtheilt Ein unentschuldigt ausgebliebener Zeuge
Handelsmann Rosenhahn ans Steuden ward mit einer
Geldstrafe von 3 M event einen Tag Haft belegt

Wegen Bettelns und Landstreichens ward der Arbeiter
Karl Zimmer aus Neusärgen zu eiuer Woche Haft ver
urtheilt dieselbe aber durch die Untersuchungshaft als ver
büßt erachtet

Der vielfach wegen Bettelns und Nichtbeschaffens eines
Unterkommens vorbestrafte Arbeiter Alb Rud Bander
mann hier ward wegen gleicher Uebertretung zu 3 Wochen
Haft verurtheilt

Der 20jährige Töpfergeselle Lndw Meinhardt aus
Lippe Detmold Sohn eines Ziegeleipächters vorbestraft
wegen Bettelns und Landstreichens ward wegen Bettelns
und Führung falschen Namens zu 14 Tagen Haft ver
urtheilt

Unglückssälle Nachdem erst vor wenigen Tagen
die unverehelichte Neubert von hier in der unteren Leip
zigerstraße beim Passiren des Fahrdammes von einem
Pserdebahnwagen überfahren und schwer verletzt wurde
ist gestern Abend schon wieder ein solcher Fall in der
großen Ulrichstraße vorgekommen Der stucl msck P
wurde als er über die Straße hinweg ging von dem
Pferde eines herangekommenen Straßenbahnwagens ange
rempelt und zu Boden geschleudert Ehe er sich wieder
erheben konnte war auch schon der Wagen in seiner Nähe
der ihm glücklicherweise mir die Kleidungsstücke überfuhr
Doch erlitt der Bedauernswerthe wahrscheinlich durch den
Hufschlag des Pferdes eine Wunde an der Stirn und
außer einigen Kontusionen eine nicht unerhebliche Ver
letzung des rechten Armes weshalb derselbe mittelst
Droschke der hiesigen Klinik zugeführt wurde Im be
nachbarten Zfcherben kam gestern der 4jährige Sohn des
Bergmanns Peter daher so unglücklich zu Falle daß er
einen Schlüsselbeinbruch davon trug während die unver
ehelichte Näherin Döbel von hier aus gleicher Ursache sich
den rechten Arm auskugelte

sPolize in ach richten Dem Restaurateur O gr
Wallstraße wurde in der Zeit von gestern Abend 10 Uhr
bis heute Morgen 9 Uhr aus seiner im Parterre be
legeneu Gaststube ein brauner Ueberzieher mit schwarz
seidenem Futter im inneren Krage mit L 0 gez ge
stohlen Der Werth des Kleidungsstücks beträgt ca 60
Mark Von dem Fenster eines Hauses in der Albrecht
straße wurde in der Nacht vom DienStag zum Mittwoch
ein Fensterspiegel im Werthe von 5 Mk abgerissen und
mit fortgenommen Solches ist auch auf dem Mühlwege
in zwei Fälle geschehen Es scheinen hier nnr soge
nannte dumme Streiche vorzuliegen

Interims StadttiMer
Othello Ernesto Rossi

Wenn man bei der ersten Darstellung des Othello durch
Signor Rossi unter der Gewalt der durch das Spiel
empfangenen Eindrücke gar nicht daran denken konnte dem
Künstler in objektiver kritischer Betrachtung zu solgen so
hoffte Referent dies von dem Gange der Aktion losge
löst bei der gestrigen Wiederholung des Dramaserreichen
zu können Toch schon am Schlüsse der großen Scene
mit Jago wo das dem Mohren beigebrachte Gist der
Eifersucht die erste furchtbare Wirkung zeigt welche auf
die folgende Zermalmung hinweist sah man sich mit seinem
ganzen Empfinden in die Handlung hineingerissen in wel
cher man nun auch mit dämonischer Gewalt bis znm letz
ten Fallen des Vorhanges festgehalten wurde Bei den
bedeutendsten Tragöden unserer Zeit welche Ref in dieser
Rolle gesehen hat ist ihm doch hier und da über die
Auffassung und Gestaltung des Othello ein Bedenken ans
gestoßen bei Signor Rossi haben wir uns nicht ein ein
ziges Mal gefragt wie dies oder das wohl in der Dar
stellung hätte anders gesaßt werden können sondern wir
haben ausschließlich unter dem Eindrucke des Staunens
gestanden wie es selbst der höchsten Kunst gelingen kann
die dichterische Fiction des großen Briten dnrch alle Pha
sen der Leidenschaften so zu verkörpern wie dies Rossi thut
Es ist sür Alle welche den Künstler gesehen haben un
nöthig Einzelheiten hervorzuheben und Denjenigen welche
ihn nicht sahen würde unsere Schilderung am Letzten
einen Begriff von seinem überwältigenden Spiele geben
Wer aber im Laufe der Vorstellung seinen Blick über
den Zuschauerraum schweifen ließ der wird auf den Ge
sichtern der Zuschauer gelesen haben wie das ganze Haus
bis zur Galerie hinauf in dem Banne der gewaltigen
Gestaltung unseres gefeierten Gastes lag Signor
Rossi wird auch in unserer Stadt unvergessen bleiben

Die beiden Gestalten welche neben der des Mohren
noch eine besondere Bedeutung habeu Desdemona und
Jago waren durch Frl Holzhausen und HerrDahleu
sehr brav vertreten Insbesondere entwickelte Frl Holz
Hausen eine Wärme in Sprache und eine Lieblichkeit im
Spiel welche den ungeteiltesten Beifall fand und ver
diente Der Teufel Jago wurde durch HerruDahleu
sehr gut und mit ausdauernder Energie gezeichnet Es

war ganz richtig wenn der Künstler beim Schmieden sei
ner Pläne die Worte zischend wie ein gereiztes Reptil
aus dem Sprunge hervorstößt nur muß dann soll durch
dies gewiß sehr schwierige Zungenexperiment nicht die
Verständlichkeit beeinträchtigt werden noch etwas accen
tuirter und vielleicht auch etwas langsamer gesprochen
werden als dies Herr Dahlen that Die erklärlichen
Schwierigkeiten sür die Mitspielenden waren wie bei dem
ersten Gastspiel durch Fleiß und eine tüchtige Regie sehr

glücklich überwunden R U
Provinz und Nachbarstaaten

Se Majestät der König haben geruht dem emeritirten
Lehrer Traut zu Erfurt bisher an der städtischen Vorschule
für höhere Uiiterrichts Anstallen daselbst den Adler der In
haber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern sowie
dem früheren Gemeinde Vorsteher Beyer zu Kopsen im Kreise
Weißenfels dem früheren Ortsrichter Löser zu Gorsleben im
Kreise Eckartsberga dem Amtsgerichtsdiener a D Engel zu
Süplingen im Kreise Neuhaldensleben bisher zu Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen

Merseburg 2 Februar Dieser Tage ist bei mehreren
Sozialdemokraten durch die Polizei eine Haussuchung nach
verbotenen Schriften vorgenommen und hierbei eine ganze
Sammlung anarchistischer Lektüre mit Beschlag belegt worden

Nordhausen 4 Februar Der Provinzial Steuerdirek
tor Herr Wirklicher Geheimer Ober Finanzrath von Jordan
aus Magdeburg ist bereits gestern Abend hier eingetroffen
nm die in feinem Schreiben in Aussicht gestellten Erhebungen
betreffs des Branntweinmonopols hier zu machen Heute schon
soll mit den Sitzungen im Rathhause begonnen werden

Nordhausen 3 Februar Der hmidertiährige Geburts
tag von Wilhelm Gesenins wurde heute Morgen vonSei
ten unseres Gymnasiums durch eiuen feierlichen Aktus beson
ders festlich begangen Um V I2 Uhr wurde an der reno
virten Gedenktafel ein Lorbeerkranz mit Schleife nnd der In
schrift Zum 3 Februar 1886 angebracht Während der
Bekränzung hielt der primu oinoium eine Ansprache

Schlieben 1 Februar Als sm vorigen Sonnabend
Nachmittag Herr Berrhold der zur Beerdigung seines Vaters
hierher gekommen war nach dem Bahnhofe zu Herzberg wie
der zurückfuhr gab ihm seine Mutter bis dahin das Geleit
Aus der Heimkebr von Herzberg nach Schlieben verunglückte
das Gesährt wodurch die Frau Berthold einen plötzlichen Tod
fand Die Pferde wurden nämlich scheu und gingen durch der
Wagen wurde mehrere Male gegen die Bäume der Chaussee
leschleudert und blieb endlich zerbrochen im Straßengraben
iegen Frau Berthold erhielt mehrere Brüche und starb wäh

rend der Kutscher mit einer leichten Handverletzung davonkam
Der Sohn der Verunglückten erhielt die Nachricht vom Tode
seiner Mutter noch auf dem Bahnhofe zu Herzberg und kehrte
sofort hierher zurück um auch ihr das letzte Geleit zu geben

Tegel 1 Februar Eine peinliche Scene ereignete sich
gestern anläßlich eines Begräbnisses auf dem Friedhofe in
Tegel Eben sollte der Sarg in die Gruft gesenkt werden
als einer von den Stricken mittels welcher der Sarg noch
gehalten wurde riß Mit Krachen stürzte der Sarg in die
Gruft Mit Auswand vieler Mühe wurde endlich der Sarg
wieder aus der Gruft herausgeschafft Der feierliche Akt war
durch diesen Zufall vollständig gestört

Leipzig 2 Februar Nach dem vom hiesigen Stati
stischen Amte veröffentlichten Jahresberichte über die Be
wegung der Bevölkerung in Leipzig für das Jahr 1885 betrug
die Zahl der Eheschließungen 1630 Paare gegen 1604 im Jahre
1884 der Geburten 5368 gegen 5406 im Vorjahre der Ver
storbenen 3630 gegen 4152 im Vorjahre Todesfälle durch
Perunglückung ersolgten 42 7 durch Vergiftung 13 durch Er
tränkung 26 durch Erhängen 16 dnrch Erschießen und 2 an
dere Selbstmorde

Leipzig 3 Febr Am heutigen frühen Morgen spielte
sich in einem Hause der Burgstraße ein bedauerliches Familien
drama ab Ein Iner wohnhafter Schuhmacher Wittwer un
terhielt ein Verhältniß mit der Wittwe eines Malergehülfen
welche in dein nämlichen Hauie und in derselben Etage mit
ihre zum Theil schon erwachsenen Kindern wohnte Letztere
wollten nun von einer anderweiten Verehelichung ihrer Mutter
mit dem Schuhmacher Nichts wissen und es kam in Folge dessen
zu verschiedenen unangenehmen häuslichen Scenen Dadurch
gerielhen die beiden Liebesleute aber so außer Fassung daß
in ihnen der Entschluß reifte gemeinschastlich zu sterben Der
Schuhmacher schaffte sich deshalb einen Revolver an nnd in
der vorvergangenen Nacht schritte die Beiden nachdem sie
sich in einer Skriptnr über die Motive zu ihrem Tode aus
gesprochen hatten zur Ausführung ihres Planes Der Schuh
macher brachte der Frau einen sofort tödtlichen Schuß in die
Brust bei und feuerte dann auch gegen sich eine zweite Kugel
ab starb jedoch nicht augenblicklich und wurde noch lebend in s
Krankenhaus übergeführt

Leipzig 4 Februar In der heutigen Sitzung des hie
sigen königl Schwurgerichts wurde der 25 Jahre alte aus
Hetzdorf bei Oederan gebürtige und bereits wegen Betrugs
bezw auch wegen Diebstahls wiederholt und zuletzt vom Land
gericht Frankfurt o M mit 2 Jahren Zuchthaus bestrafte
Kaufmann Franz Clemens Eichler unter der Beschuldigung der
schweren Urkundenfälschung des Rückiallsbetrngs und des
Rücksallsdiebstahls zu 12 Jahren Zuchthaus 4050 Mk Geld
event iveiteren 270 Tagen Zuchthausstrafe 10 Jahren Ehren
rechtsverlust und Polizeiaufsicht verurtheilt Dem Angeklagten
fallen eine ganze Reihe der verschiedensten und zwar ohne
Ausnahme mit größtem Raffinement ausgeführte Schwindeleien
zur Last deren Schauplatz die Städte Leipzig Chemnitz Dres
den Zwickan Halle Dessau Magdeburg und Erfurt waren
Im April 1884 miethete er sich u A bei Frau W in Halle
ein gab sich für Hr W aus und ließ ein in einer dortigen
Pianofortehandlung angeblich für 780 Mk gekauftes Piano in
die Wohnung der Wirthin schaffen nun schwindelte er der
Dame unter dem Bemerken er habe auf das Piano 500 Mk
bezahlt es fehle ihm aber augenblicklich noch der Betrag von
100 Mk letztere Summe ab Um verduften zu können beauf
tragte er die Wirthin sür die mit dem Transport des Instru
ments beauftragten Leute einige Flaschen Bier zu holen und
diese momentane Abwesenheit der Iran W benutzte er um
mit dem Gelde zu flüchten

Teuchern 2 Februar Gestern war der Herr Kreis
Physikns hier um die augenkranken Kinder zu untersuchen
Das Ergebniß der Untersuchung wurde heute durch öffentliches
Ausklingeln bekannt gemacht Die Krankheit hat eine solche Aus
breitung genommen daß sämmtliche Klassen der Stadtschule
und die Kinderbewahranstalt bis ans Weiteres geschlossen blei
ben sollen Zugleich sind auch verschiedene Vorsichtsmaßregeln
durch öffentliche Bekanntmachung angeordnet In den letzten
Tagen ist das unangenehme Leiden auch bei vielen Erwachsenen
ausgetreten

Gera In der Nähe von Gera hat sich wieder einmal
die alte traurige Geschichte vom Deserteur abgespielt Ein
junger Mann ans achtbarer Familie der in Metz diente
fühlte sich dnrch seinen Unterosfizier beleidigt trat nach Frank
reich über nnd wurde in die Fremdenlegion nach Algier ge
steckt Eine lange Leidenskette war ihm dort beschießen und
so desertirte er denn abermals wurde aber wieder ergriffen
und nach Tonkin geschickt In diesen Tagen kam ein Brie



semer Eltern mit vielen Feldvoststempeln nneröffnet und mit
der amtlichen Notiz zurück Gestorben im Lazareth von Phn
Lang Thuong Tonkin den 3 Juli 1885

Coursbericht der Banksirmen zu Halle a T
Börse vom 5 Februar

Zinsfuß Coursnotiz
1882
1813
1334

4 /o Hallciche Stadt Obligationen

3 z y
4 /j Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Odligationen
4 Unstrut Regul Odligat
S /o Hypoth Ani der Zuckers KorbiSdorf

Hnpoch Anl der Cröllw Aktien Papier
Jabrit

Hallesche Bankvereins Actien
Aörbisdors Znckersabril Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckcrrasfinerie Halle Actien
Sachs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weiszenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Bramit J Act
Zecher Paraffin u Solarölsadriken
Naumburger Braunlol len Actie
Vereinigte Sächs Thiir Stainm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritaten
Cröllwch Pap Fadr Actien
Mer Maschiuenbau Actien Schade
allesche Maschinenfabril Actien

Hallesche Straßenbahn
Cönneru Malzsabrit Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Katinn Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Kuxe der Consolidirten Pfäniierschaft
Packhois Aciieii

Die Courie der mit bezeichneten Effekten ver
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3 97 G
3 9 G
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4 101,50 G
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4
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4
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4

4 70 G
4

4 105 G
5 106 G
4 192,50 G
4

4

4 112 G
5

5

4 28 G
ico
co 160 G
fco 375 Ä

ehen sich pro Stück

Handel und Verkehr
Säch isch Schlesische Eisenbahn Aktien Dienächste Ziehung findet Anfang Man statt Gegen den Cours

Verlust von circa 2 pCt bei de r Ausloomng übernimmt d is
Bankhans Karl tenburger Berlin französische Straße 13
die Verslchcrnng für eine Prämie von 22 Pf pro IM Mark

Magdeburg 4 Februar Zuckerbericht Kornzncker excl
von 9K /o 23 70 Kornzucker excl 88 Rendem 22 3V Nach
produkte excl 75 Rendem 20 29 Mark Ruhig bei ehr klei
nem Angebot Gem Raffinade mit Faß 28 00 Mk gem
Melis I mit Faß 26 50 Matt

Betriebsergebnisse derLeipzigerPierde Eisen
bahn im Monat Januar

Linie Reudnitz 89,257 Personen 9745 50 M
Plagw Nenschöneteld 155,512 20,497 60
Lindenau Thonber 142,528 17,776 20
Gohlis Connewitz 221 868 30 474 15
Eutritzsch 74 675 1N 22l 80
Spießbrücks 61,416 7260 15

745,856 Personen 95,975 40 M
In demselben Monat des vorigen Jahres betrug die Fre

anenz 596,999 Personen 77,58 l0 M es ergiebt sich demnach
sür Janur 1836 ein Plus von 148,857 Perionen 18,394 30 M

Vom 1 Juli 1885 Beginn des Betriebsjahres 1885/86
bis Ende Januar 1886 beträgt das Plus 605,044 Personen
52,396 10 M

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
4 Februar 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,
Weizenmehl0 M 21,50 bis M 22 RogzenrnehlO M 20,50
bts M 2l, Roggenmehl 0 1 M I9 0 bis M 20 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f M 9 10 Weizemchaaleu M 9 Haidemehl M 32

Telegravhii che Nachrichten
Wien 4 Februar Die Polit Korresp meldet aus

Konstaiuinopel Das türkische Rundschreiben an die
Mächte vom 2 d Mts bringt anknüpfend an die von
den Mächten geäußerten bezüglichen Wünsche das mit
Bulgarien getroffene Piätiminar lledereinkommen zur
Kenntniß derselben Danach wird die Winde eines Ge
neralgouverneurs von Oft Rumelien koniorm dem Ber
liner Vertrage dem Fürsten Alexander von Bulgarien
übertragen und alle 5 Jahre erneuert so lange der Fürst
dem Sultan treu bleibt und Ostrumelien angemessen ver
waltet Die Psorte ersucht schließlich die Mächte ei ie

Konferenz in Konftautinopel zur Genehmigung des Ueber
einkommens zusammentreten zu lassen

London 4 Februar Gladstone hat ein Schreiben
an seine Wähler in Midlothian gerichtet in welchem er
sie zu seiner Wiederwahl auffordert In dem Schreiben
heißt es es werde vor Allem die Pflicht der neuen Re
gierung sein von ihrer amtlichen Stellung Gebrauch zu
machen um sich über den sozialen Zustand in Irland ein
Urtheil zu bilden wie nur ein Ministerium allein in der
Lage sei ein solches sich bilden zu können namentlich in
Bezug auf die Agrar Verbrechen auf die Ausführung der
Pachtkontrakte fowie in Bezug auf den infolge der nie
drigen Preise auf der Landwirthschaft lastenden Druck und
auf die persönliche Freiheit Die Regierung werde sich
dieser Aufgabe unterziehen mit der vollen Anerkennung
ihrer Verantwortlichkeit sie werde nicht leichthin auf ein
glückliches Ergebniß rechnen aber sie habe keinerlei Zweifel
über die großen Prinzipien von denen ihr Vorgehen ge
leitet fein müsse

Paris 4 Februar Der frühere Botschafter Frank
reichs in Berlin Graf Ballier ist gestorben

Am Schlüsse der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer wurde von mehreren radikalen Deputirten der
Antrag auf Ausweisung der Prinzen aus den Herrscher
häusern die vordem in Frankreich regiert haben ein
gebracht

Bukarest 4 Febr Die türkischen bulgarischen und
serbischen Delegirten für die Friedensverhandlungen traten
deute in einem Saale des Finanzministeriums zur ersten
Sitzung zusammen und wurden Namens der rumänischen
Regierung von Pherekydes begrüßt Madschid Pascha und
Mijatowich erwiderten mit Dankesworten an die rumänische
Regierung
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4 Klasse 173 Köiiistl Pre ß Lotterie
Ziehung vom 4 Februar 1886

Ohne Geiviidr I
Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in

Parenthese beigefügt
12 Tag

49 137 64 Sü0 205 360 7S SÄ 550 476 581 92 682 83 745 47 6i
9 835 68 947 1045 550 145 85 202 74 300 78 306 300 56 84 87
95 423 49 77 300 85 90 563 625 66 88 93 706 82 98 806 I5 0 27
72 300 88 904 2013 73 82 IIS 47 70 550 215 550 83 3 386
404 300 IS 28 63 550 530 78 83 97 635 727 61 72 79 812 550 17 22
67 550 942 3VVV 66 96 015 57 143 57 81 214 77 91 451
3 10 99 629 32 3 49 54 723 57 92 836 63 82 918 54 88 99 4000

17 51 136 44 95 285 318 24 30 0 66 92 422 28 48 97 634 300 77
88 94 748 69 831 49 76 946 77 550 97

St75 230 48 84 400 40 75 507 1b 611 27 706 35 28 74 802 3
K073 76 123 455 554 550 94 550 606 34 73 300 720 39 42 70 817
20 957 69 7023 31 79 168 203 450 584 SS0 92 697 701 837 918 550
68 71 80 87 213 537 641 717 300 34 56 85 15 923 42 300
56 S000 51 65 72 206 31 70 80 320 56 423 3M 74 560 662 67 724
26 5SV 897 930

I 012 14 38 300 S3 97 ISO 120 36 254 68 300 272 467 558
751 55 i 844 200 69 946 200 86 It053 I5 v 54 63 84 126 28 50

2 211 19 60 434 41 8 632 3 ,0 750 811 5 0 57 74 919 300 23 35
81 12032 Z X i 177 97 202 39 307 23 465 84 550 511 26 77 629
716 64 87U 97 919 57 9 P00 IZ0W 17 550 45 63 300 104 22 256 320
462 557 6 8 79 300 714 807 9 27 43 56 14010 12S 550 45 99 249 82
83 332 300 34 477 98 569 80 86 95 641 79 718 88 99 805 38 300 84
928 I5 9441 77 124 3 55 78 268 88 347 442 510 300 603 45 54
300 711 55 831 65 997 1KN61 101 30 44 219 63 99 326 20 49
3 v 65 0 496 300 A5 0 8 46 55 79 88 200 608 21 41 786 804
55 13 52 88 30 973 94 17010 Z0VV 16 S6 133 44 79 95 228 51

88 39d 414 20 23 34 520 42 604 14 29 52 550 737 56 300 91 805 23
54 973 92 I 0 2 17 3 102 6 20 Zvv 212 68 83 34u 50 68 85 575
89 6 8 64 Z 846 50 I5UU 960 300 92 1S036 127 300 69 264
87 93 384 3 4 2 51 95 534 89 I 694 300 738 60 200 802
30 910 25 92

20145 48 63 219 55 67 300 84 317 408 32 ISO 555 612 54 66
728 836 53 57 96 21008 29 148 64 292 508 34 35 11 709 75 76 809 41
ZUttM 22075 r 1 6 i 30i 234 320 31 57 417 79 512 1500 48 S7 78

93 6 8 550 14 26 L1 799 811 300 18 66 300 940 43 SZ022 29 41
52 58 3 62 327 71 413 39 530 69 724 801 16 61 94 97 909 300 10
3 i 24W7 74 83 128 82 294 97 405 17 37 512 41 Z 0 600 2
15 0 89 I5 U 860 70 920 68

250 L l550 37 147 3 I0 76 I5 v 79 80 20b 47 428 52 559 62 625
6 7 i 9 300 805 8 550 77 931 36 svooo 300 28 S3 54 125 35

237 33 i 578 636 840 013 79 27035 138 56 71 79 250 58 414 300 505
17 3,1 39 46 53 670 714 76 853 920 300 32 38 S3 SS L8009 159 66
76 252 365 445 57 645 69 k3 704 50 64 85 838 45 53 960 29162 37
219 300 353 56 73 85 511 29 53 15 60 80,15 659 64 74 30
94 718 48 50 I5 U 855 934 46 59 61 69

b3 07 2 123 3i 0 99 205 36 58 325 I5 40 82 403 95 547 73 74
632 55 72 55, 742 52 300 959 912 2 62 95 21000 300 44
3ii0 47 94 176 227 301 550 5 50 406 16 300 93 575 621 707 67

94 811 909 15 15 Z2045 3001 62 235 550 99 221 473 527
I5 83 603 9 15 300 43 I5 819 550 25 28 34 54S30 35 99 ZZ006 9 27 59 79 83 277 327 60 448 99 543 300 6t 62
550 655 99 778 867 93 918 24 300 87 Z4065 74 83 110 40 211 67

95 550 405 21 35 28 42 61 69 99 518 57 59 60 81 713 14 21 92
34 3 52 95 915 28

25186 2t 40 300 49 85 240 MV 82 428 SK3 15 0 67 635 68
55 705 74 822 62 15 957 SS006 22 46 129 66 300 229 40 318 40
44 46S 550 85 500 57 749 56 300 823 904 46 200 76 79 37006 70
Ut 550 46 8 3 0a 84 201 12 200 2S 51 292 94 550 421 33 653
802 6 A MH 915 73 300 8016 SS0 61 3 78 79 162 94 230
45 70 365 SSO 67 39 300 425 SA 8 89 608 550 61 764 88 824
3 46 300 77 3S0S4 42 104 Ü5H 20 66 222 77 97 308 50 480 30
S7 72S 29 SSH 44 200 827 44 30ch 54 62 79 821 32 77 85

40S42 6S 89 10 58 73 224 62 214 74 92 95 5S0 444 47 67 547
Z V0 57 651 77 L7 95 703 300 12 808 2S SS 957 52 41058 120 34
234 307 46 A 300 44 Zoo 512 14 47 622 756 61 94 946 60
42086 141 4 43 235 230 24 428 4 70 549 57 90 200 660 79 82 726
73 S00 832 3S1 200 57 53 64 82 43075 82 202 55 60 344 547 31
679 734 78 840 43 44003 52 64 117 268 92 201 63 414 33 60 545

1500 50 83 615 79 300 825 90 351 72
45074 93 104 17 51 550 61 65 77 255 300 72 202 12 28 466 300

7 71 5i9 30 3 3 i 90 6V 1 2 31 38 746 61 91 826 85 906 300
i 15 5 0 9t 1 3 4 0 57 2 6 II 12 51 53 300 89 308 3U0 24

25 6 453 63 74 83 99 583 6, 5 818 I5V 40 935 300 4709,1 125 234
69 55 72 94 353 57 I iU 64 89 550 493 S55 616 48 774 367 88
48025 29 128 77 2, 1 79 80 90 327 57 30 80 91 550 415 52 75 38
86 87 666 69 89 550 734 810 13 32 76 905 45 95 4S010 550 15

18 25 88 112 23 34 72 244 45 50 52 60 355 87 200 632 200 7S3
82 120 659 68 80 90 984

5U068 300 102 21 76 93 307 22 550 31 3 82 S4 442 75 82
502 550 5 300 68 73 636 780 805 48 938 51021 25 32 43 10S 45 62
69 397 405 47 70 528 616 13 21 200 714 846 SS 76 SS0 316 52061
228 46 61 550 289 42 82 32 580 624 97 550 726 34 40 326 52 S2
62 73 53015 65 122 200 208 200 71 15, 310 48 7S 422 6g 81
510 24 30, 635 34 761 855 56 3 0 328 54017 36 78 IIS SIS
25 328 53 200 97 507 16 641 44 726 46 54 69 878 356 S8 38

55103 84 200 91 279 404 30 70 200 36 S14 18 S50 912 6063 71
74 106 18 20 92 37 226 62 15 v 200 21 38 48 2u0 449 30 513 3S
610 72 79 81 84 700 57 80 824 49 76 954 74 35 57013
45 147 30 209 27 60 62 31 493 300 503 633 705 25 30 52 S9
6 832 46 58083 104 28 43 S6 71 300 2S8 550 88 441 63 552 68 87

710 65 71 808 83 93 300 933 300 45 300 87 5S010 300 32 3
38 117 38 81 88 300 214 150 84 99 348 300 484 3 605 309
8 55 81 718 30 34 36 550 75 966 72 96 908 14 21 71

KV008 I5 v 50 38 109 3 207 78 350 409 57 300 S8 637
15 49 63 600 639 SS 756 806 934 49 53 84 61043 65 78 550,124
89 91 254 348 6 88 94 414 3 16 500 56 68 300 30 92 658 802
14 300 35 36 43 97 KS012 120 21 241 54 319 62 402 300 83 503 76
94 642 51 715 24 44 94 806 22 43 62 65 63 99 312 57 550 86 3023
132 550 47 85 306 65 33 442 31 562 603 13 14 49 711 300 57 300
59 835 K4027 89 153 68 71 73 227 88 481 587 655 714 23 34 56 823
15 385

5075 117 24 30 271 313 58 87 SS0 34 95 421 5 77 95 595
610 60 75 3 V 771 867 15 904 16 78 39 KV167 81 331 36
59 86 438 62 96 507 40 83 84 636 39 50 74 86 300 759 820
44 305 7013 25 55 114 87 326 15VV 58 551 300 39 618 32 40 57
76 712 25 842 56 913 550 23 200 85 8038 I5, v 49 92 160 271
374 85 432 504 609 550 32 33 752 62 801 5 46 324 ki 002 30 33 111
29 304 300 34 35 42 408 3 52 62 37 558 71 625 62 82 702 842 62 76
32 324 67 300

7 015 60 161 88 220 40 53 78 83 94 320 565 37 300 687 35 777
851 71 360 71152 77 550 203 289 485 550 713 28 48 20 j 52 80S
902 65 72022 92 125 212 200 3 27 59 94 489 550 93 97 S32
672 706 7 8 300 25 66 873 S50 964 300 73081 550 159 93 3W
235 37 59 328 86 439 60 502 12 13 83 I5U 616 17 300 746
73 15, 90 91 96 856 15 96 74204 56 401 550 7 28 I5VU
51 76 550 83 528 68 70 602 21 5S0 45 52 S6 S8 90 762 72 822 928

75052 200 128 3 48 88 212 76 401 200 20 94 I5
541 300 607 8 23 200 86 850 35 968 7K012 68 93 34 105 13 550 42
61 254 65 440 I5 55 92 I5 98 540 55 635 550 729 5SV 65 77
915 77025 5S0 91 126 300 226 86 347 300 432 46 75 78 572 650 550
98 719 800 300 62 78 936 300 so I5 78007 69 70 110 38 41 S4
76 300 97 275 3 305 3 9 11 300 449 98 519 63 98 629 97
730 66 69 305 83 93 95 7S062 77 329 443 73 537 61 623 716 26 31 867
320 42 59 75 76 81

80011 I5VV 87 130 22 37 293 400 84 S00 200 37 723 5S0 62
95 8 8 39 340 i I0i 3 74 106 13 18 550 45 52 550 56 337 41 61 71
87 434 67 562 87 620 63 200 84 722 374 34 82018 47 78 111
13 20 335 50 63 I5 431 50 63 300 611 17 23 33 73 83 865 73 337
56 830U1 137 45 216 28 69 78 550 328 ivv 39 300 55 4S1 K4
504 9 29 668 94 774 I5 V 854 97 982 84097 144 352 79 414 20 20
32 300 29 15 512 14 90 648 58 300 75 717 42 15 44 83
85 848 52 71 921 57 71

85010 19 56 300 116 90 204 300 76 300 81 434 582 628 S2
702 3 18 800 7 8K060 78 187 35 365 401 30 87 SS4 4
550 84 628 60 32 87131 48 60 430 300 544 82 35 200 37 S0S
747 85 550 852 8 8035 64 114 60 86 207 37 53 32 313 36 403 IS
21 42 200 S4 55 75 84 3 668 712 20 80 850 9i 9 81 15
8S014 74 78 150 113 27 34 211 23 59 85 200 92 227 69 36 406 3
25 300 44 516 72 I5 1 805 13 52 72 946 89

s 021 69 130 49 5S 70 82 228 28 260 429 300 S28 84 91
602 89 200 787 840 200 SlOSI 70 72 121 S6 I5VV 224 48 213
300 407 300 9 23 28 99 S17 21 612 40 737 876 936 2117 269 324
98 433 604 S 300 56 89 792 I5 809 SSO S4 9S2 S00 SZ003 550
22 78 222 26 3 305 9 42 79 463 300 67 94 98 534 601 42 740
77 87S 90 858 38 S4010 148 81 264 3 94 250 84 440 88
I5 v 92 S22 607 46 200 56 78 701 22 74 825

Zm Saalt des Kronprinzen
Souuabeud den Februar 188

Abends 8 Uhr

W OrckeMiiiM Vereinn
Suite L moll

Näheres Programm am Eingang d Saales

Die Volksküche
befindet sich BrunoSwarte Nr 1 Das
Lösen von Marken sür den sagenden Tag
ist nicht mehr ersorderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis TachS große
Ulrichftrcche 24 zu haben

Die Verwalt der Volkskück

KMim lr l xl
Schlangenkopf

im oder vom Schützeuhaufe nach d Klaus
thor verloren Finder gute Belohnung

Klausthorstraße 15 I

Familien Nachrichten
Dank herzlichsten Dank für die vielen

Beweise der Liebe und Theilnahme beim
Begräbniß unserer guten Mutter der Frau

Wittwe gebHalle am 4 Februar 1886
Die Hinterbliebeue

Verlobt Enülie Bellmann u Hermann
Götze Fraueustein u Giesa Marie Eger
land und Georg Kluge Chemnitz Lina
Neßmann und Alfred Kretzschmar Pirna
und Schandau Louise Schwenke und Karl
Krägermann Neugattersleben und Magde
burg

Vermählt Bruno Raspe und Sidouie
Schleinitz Dresden Otto Schirmer und
Marie Teßmnr Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Georg
Rack Brakel Herrn Bernhard Döschner
Buckau Herrn Fr Bunge Gr Salze

Herrn Max Jänsch Magdeburg Herrn
Rechtsanw Rudert Leipzig Herrn Gustav
Häckel Dresden Herrn Friedrich Lantzsch
Bautzen Eine Tochter Herrn Ernst

Raßmus Magdeburg Herrn ErnstPoffelt
Dresden Herrn Emil Ludewig Grumbach

Herrn Leonhardt Fischer Neustadt Magde
burg

Gestorben Herr Wilh Voigt Leipzig
Herr Clemens Kutzscher Dresden Frau
Minna Beher Chemnitz Herr Gustav
Haubold Erdmannsdorf Herr Gottfried
Bernhardt Oberoderwitz Herr Friedrich
Hilbert Auerbach Herr Gottlieb Hennig
Hainichen Frau Wilhelmine Schlosser
Reichenbach Herr Richard Greifenhagen
Zittau Frl Bertha Schneider Eolmnitz

Frau Marie Münemann Nordhausen Herr
Otto Perschmann Magdeburg Frau Do
rothee Wöhlecke Schönebeck



d

Vietoria MsÄtsr
Freitag den 4 Februar
Zum Benefiz für i

Komische Operette in 3 Akten mit freier Benutzung eines älteren Sujets von Zell
Musik vvn R GenSe

1 Akt Ein unerwarteter Besuch 2 Akt Schachspiel der Königin dargestellt mit
lebenden Schachfiguren 3 Akt Der neue Günstling

Personen
Maria Franziska Königin von Portugal
Don Dominio Borgos de Barros Ceremonienmeister
Donna Antonia seine Gemahlin erste Hofdame
Lambert de Samt Querlonde mit der Königin heimlich ver

mählt
Fanchette Michel
Don Januario de Sonzo Silva e Peruambueo
Franzesko Bernardino Ribeiro
Joaruino da Rita Durao Offiziere
Norberto da Cueha Alvarenga j
Antonio
Agosto
Henriquez
Federigo
Sebastian
Roderiquez Lamberto s Diener
Mungo Januario s Diener

Frl Clara Löffler
Herr Auguft Poesdors
Frl Louise Wehn

Fr Marie Schäser Kruse
Herr Robert de Bruin
Herr William Turner
Herr Friedrich Linke
Herr Alex Calliano
Frl Amalie Niemeck
Frl Else Petzold
Frl Marie v Saldow
Frl Gesa Zimmermann
Fr Josefine de Bruin
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Fichtner

Ein Marinegeistlicher ein Fahnenjunker zwei Herolde Osfiziere Hofherren Hofdamen
lebende Schachfiguren Matrosen Sklaven Volk

Ort der Handlung Lissabon Zeit Mitte des vorigen Jahrhunderts

s Lambert k

Kadetten

Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 Lltir 8 TllirSonntag den 7 Februar 188
Nachmittags 4 Uhr Kassenöffuuug Uhr Rachmittags 4 Uhr

Große Kinder Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Fenervtrlichernngstunlk für Deutichlund zu GlNha
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre I82Z

BckainUmnchung
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 188 beträgt die

in demselben erzielte Ersparnis

77 Prozent
der eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst einem Exemplar des Abschlusses ihren Divi
denden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfassung der Regel nach
beim nächsten Ablauf der Versicherung beziehnngsweise des Versichernngsjahres durch
Anrechnung auf die neue Prämie in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahme
fällen aber baar durch die überzeichnete Agentur bei welcher auch die ausführliche
Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt

Halle a/S im Februar 1886 I Stadtrath
Agent der Feuerversicherungsbank f D zu Gotha

Atelier kör Arvditekwr lmä Lau
AMfMriMKvs v

Regieruugs Baumeister

ZG 18 20Entwürfe Anschläge und Anssührungen von Hochbauten jeder Art Entwürfe für
innere Dekorationen Möbel und kunstgewerbliche Gegenstände Vermessungen und
Taxationen von Grundstücken und Gebäuden Technifche Gutachten Consens
Zeichnnngen und Gesuche Statistische Berechnungen Revision von Kosten
Anschlägen und Baurechnungen

Vertretung des

VsutrsL VMSAlls kür V v laSustne
Vorkodru llls vo m vsrüa

von Hi vv ti lt Regieruugs Baumeister und
Civilingeuieur

Vorarbeiten für Straßen Eisenbahnen und Kanäle Wasserbauliche Anlagen und
Brückenbauterei Be uud Entwässerungsprojekte für Stadt und Land Landwirth
schaftliche Fabrikanlagen fpeziell Stärkefabriken Brauereien Brennereien Mühlenanlagen

Papierfabriten Turbinenanlagen Hydraulische Betriebe

Bon Sonntag früh ab stehen feine fette
sowie grofte und kleine

bei i kv Giebicheusteiu Brnnnenstr Sznm Verkanf

KueUon
im

Sonnabend den K d M Vorm
II Uhr versteigere ich Geiststrasze 42
hier versch Hansmobilien

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 5 d M Vorm
1R Uhr verkaufe ich Geiststrafte 42
zwangsweise Mk t Stnhnhr

t Gerichtsvollzieher in Halle a/I
große Ulrichstraße 16 II

Am Sonnabend den d M Vorm
1 Uhr versteigere ich Geiststrasze 42
zwangsweise

7 Ballen Hausleinen 3 Ballen Bett
damast 2 Dhd Oberhemden eine
Hängelampe 1 Tischdecke 1 Sopha
kissen 1 kl Gestell

Gerichtsvollzieher

X iiltion
Sonnabend den t Februar er

Vorm Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 hier zwangsweise

S Stück Gardinen Köper ca 2
Meter 4 Stück Flanell sca R2
Meter ll Tafelwaage Sopha
Tische Stühle c

Gerichtsvollzieher
Leipzigerstraße 14

Xn t
Sonnabend den d Mts Nach

mittags Uhr verkatlse ich am grünen
Hofe Hierselbst vor dem Steinthor
zwangsweise

1 Parthie Rüstholz n ll Hühner

Gerichtsvollzieher gr Steinstr SS

Sonnabend den Februar er
Vormittags 10 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 zwangsweise gegen
Baarzahlnng

1 Kleiderschrank und verschiedene
Wäschestücke

srüiivr Gerichtsvollzieher in Halle

Nrnmmlr KckiUiMrn
Ilvstaurimt 2 rMsvdlössedvn

gr Märkerstratze und Knhgasse
Meinen werthen Gönnern nnv Freunde i sowie meiner geehrten Nachbarschaft die

ergebene Mittheilung daß ich am heutigen Tage obiges Restaurant übernommen habe
und werde mich beftreben den mich bee renken Gästen durch i nte Speisen und
Getränke in jeder Weise geiechk zu werde

Allititiljxs tiim Abonnement sowie nach d r Karle zu jeder Tageszeit
Empfehle ein ff Glas 8 l it sches Lagerbier 5 13 Pfg desgleichen

2 LiiNi Hochachtungsvoll
Mitql d D K B

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzicher gebrauchte
Stiefeln n f w zahlt fteks die besten
Preise
Markt 2 im rothen Thurm 1 Treppe

Alleiniger Ansschmik des in so knrzer Zeit beliebt gewordenen

k i 0,4 Liter IS Pfg
Zwangsversteigerung

Sonnabend den ds Mts Vor
mittags von t Uhr an versteigere
ich Geiststr 42

ca 7V Mtr Gardinen 1 Bett
decken feine Rips und Piqn6
decken 1 gr Wandspiegel 1 Ko
mode 4 Deckelseidel l Unterbett
1 Tisch I Sopha 1 Vertikow
t Sophatisch t Kleiderschrank

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
obere Leipzigerftraße 83

Zwangsversteigerung
Am d M Vorm Uhr versteigere ich Geiststr 42
verschied Möbel t Nähmaschine

Gerichtsvollz in Halle a/S

Spetkkllchen frische Eier

i 5 kisti 5berl Dampfmilchbrödchen u Knüppel
als feinste Tafelbrödchen sowie Kaffee
und Theegebäcke von bekannter Güte
empfiehlt täglich frisch

L ÜÄrdsr
ei g iMi Ki rte I le e

leichteren Schlages verkauft
Ankergasse 3

VkMllkk n l Agek
IZ Zti z v Vim in Altona

versenvet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd gute neue

Bcttfedcru für v P g das Pfd
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pfg
prima Halbdanueu nur 1,60 Pfg

Verpackung znm Kostenpreis
Bei Abnahme von 50 Psd 5 Rabatt
Nichteonvenirendes wird bereitwilligst

umgetauscht

AE Haupt Geld Gewinne
Mk 7S,OV Mk

lZSliier

IZM IIüWeiiKier N

Grrlr i Rrstaurntiim
Heute Sonnabend

keMuisiit üin l Peter
nntere Leipzigerstraße

Empfehle mein neues fein eingerichtetes
Vereinszimmer geehrten Gesellschaften
und Vereinen zur fleißigen Benutzung

Gin tuer Vereiu
Sonnabend den V Febrnar Abends

8 Uhr im
Tagesordnung

1 Ueber Mittel zur Bekämpfung der Obst

made von Herrn O
2 Ueber Birnensorten v Hrn
3 Vertheilung des vom Verein ange

schafften Gurkensamens I A
Spin Her

Iei VvrMii W
H IIe8 i IIiiem iiikvereill

Daß meine Schlächterei und
Stallnngen schon seit Jahren
einem anständigen Publikum zu
jeder Zeit und ohne vorherige An
meldung zur Besichtiguug offen stehen
nnd das ein Jeder welcher sich dieser
Mühe unterzog nur lobend sich da
rüber ausgesprochen dürste hierorts
allgemein bekauut sein

Ich bedanere lebhaft das sich nicht
ein Herr von Ihrem Vereine dazu
b eqne mt hat mein Etablissement an
zusehen es wäre dieses wenigstens der
Billigkeit angemessener gewesen
als das der Hallesche Thierschuh
Verein durch uumotivirte und der
Anständigkeit wenig entsprechende
Zeitungsberichte sich gemüszigt fühlt
die Interessen eines bisher nnbe
scholtenen Geschäftsmannes zu schä

dg I IIlIIIII,Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet sch mann in Halle
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